
4.4. 
Mount Med Resort: Moderne  
Heilkunst und Lebensfreude
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Wording & Slogan Health you up

Website www.mountmedresort.com

Geschäftsführer Stephan Butsch, Heide Perndorfer

Ärtzliche Leiter
	» Dr. Stephan Papp (Sportmedizin/Mobilität)

	» Dr. Alexander Papp (Ästethik/Longevity)

Anzahl Zimmer 60

Zimmergrößen

	» Zimmer: 23–32 m²

	» Suite: 40–49 m²

	» Chalet: 115 m²

Preis pro Doppelzimmer 

pro Person
ab 220 €

Inklusivleistungen
Vollpension, Nutzung des Wellnessbereichs, 

Fitnessstudio, MountMed Vorträge

Infrastruktur & Services
Fitnessbereich, Pool, Sauna, Spa, Restaurants, 

Fine-Dining

Programme /  

medizinische Einrichtung

Health You Up! Basic, Health You Up! Premium, 

Prevent & Super-Check-up, Prevent & Stress Relief, 

Prevent & Immun-Boost, Age Reverse, Healthy 

Beauty, Longevity, Post-OP Plastische Chirurgie, 

Back to Mobility, Post-REHA Ortho-Mobility, Get 

Fit to Perform, Detox & Weight Management, 

Menopause & Weight Management, Long & Post 

Covid & Chronic Fatique

Preis Pauschale ohne 

Zimmer (7 Nächte)

	» 2.852–5.595 €

	» Detox & Weight Management: 4.376 €
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Claudia Reichenberger
 

ist Inhaberin und CEO der 2007 gegrün-

deten Agentur marketing deluxe in Schwaz, 

Tirol. Mit über 25 Jahren Erfahrung im  

Luxusreise- und Gesundheitstourismus  

und einem besonderen Gespür für Trends 

und Zeitgeist, entwickelt sie Strategie und 

Konzepte für die internationale Luxusho-

tellerie, Niche Destinations und die Holistic 

Health Branche.  

Vor der Gründung ihrer Agentur machte 

sie auch ihre praktischen Erfahrungen in 

der Hotellerie u.a. als Direktorin im Relais 

& Châteaux Spa-Hotel Jagdhof. Zu ihren 

renommiertesten Entwicklungsprojekten 

zählen Hotels wie das Botanic Health Spa 

in Antwerpen oder das Van Oys Maastricht 

Retreat – beides 5-Sterne-Superior Leading 

Hotels of the World. Das erste, frühe 

Gesundheitsprojekt war das European 

Ayurveda Resort Sonnhof.
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die Leute buchstäblich über alle Berge 

herzog – mit seinen urigen Gaststuben 

und Gewölben. 

Als sich aus der letzten Generation  

der Gastwirt-Familie Keller kein Nach-

folger rekrutieren ließ, wurde die Zukunft 

der legendär historischen Liegenschaft 

zum großen Fragezeichen.

Claudia Reichenberger mit ihrer  

renommierten Agentur marketing 

deluxe in Schwaz erkannte das außer-

gewöhnliche Potential des Kellerwirts 

für eine neuartige Health & Longevity 

Destination sofort. Sie entwickelte das 

Betriebskonzept und koordinierte die 

Verwirklichung des Konzeptes über  

sieben Jahre auf allen Ebenen. 

Das Ergebnis: ein Leuchtturm-Projekt der 

alpinen Gesundheitshotellerie – die offen-

sichtlich gelungene Revitalisierung durch 

souveräne Verbindung von Natur, Tradition 

und Innovation. Ein Gespräch mit der 

„Dame von Stunde Null“ und der neuen 

Geschäftsführerin, Heide Perndorfer.

4.4.1.
Interview Claudia 
Reichenberger und 
Heide Perndorfer

Historie und Zeitgeist – moderne 
Heilkunst und Lebensfreude.

Claudia Reichenberger und Heide Pern-

dorfer im Interview mit Uta Gruenberger 

über das neue Mount Med Resort in der 

Wildschönau.

Es war einmal der Zehenthof, der thronte 

inmitten des malerischen Hochtals der 

Wildschönau und prägte die Geschichte 

der Kitzbüheler Alpen seit seiner ersten 

Erwähnung im Jahre 1275.   

Im „Probstenhof“, direkt gegenüber der 

Pfarrkirche im damals noch winzigen Dorf 

Oberau, lieferten die ansässigen Tiroler 

Bauern ihren Zehnten für das Kloster Seeon 

in Bayern ab, bis aus dem überwältigend 

großen Gebäude der weithin bekannte 

Kellerwirt wurde. Ein Gasthaus, welches 

Heide Perndorfer 

leitet als Geschäftsführerin seit 2024 das 

Mount Med Resort in der Wildschönau. 

Mit internationaler Erfahrung – über ein 

Jahrzehnt im Boutique Hotel Fafa Island 

Resort Tonga sowie weiteren beruflichen 

Stationen als Hotel Managerin im Vivamayr, 

heute Mayrlife, in Altaussee und im 

Marketing in Wien (2016-2021), danach als 

General Managerin im Falkensteiner Hotel 

& Spa Bad Leonfelden (2021-2023) – bringt 

sie eine breitgefächerte Expertise in der 

Verbindung von Luxus und Gesundheits-

konzepten mit und hat spürbare Freude 

am Umgang mit Gästen aus aller Welt.

5
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„Unser Ziel war die
Synergie von Resort,
Medical Spa, Natur
und Architektur“
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 Uta Gruenberger: Das Mount Med  

 Resort blickt auf eine beeindruckende 

 Historie zurück … 

Claudia Reichenberger: Über die Jahr-

hunderte war der Kellerwirt vor allen 

Dingen eines: ein weithin bekannter 

Hotspot der Gastfreundschaft. Herr Keller 

selber sagte stets: „Hier wird gefeiert, 

gegessen, getrunken, gelacht und 

nebenbei Politik gemacht.“ Seit je reisten 

auch zahlreiche Prominente in die Wild-

schönau wie zum Beispiel die Hörbiger-

Familie, die einen direkten Draht zu dieser 

Gegend hat. Es gab sogar ein eigenes 

Paul-Hörbiger-Zimmer im Haus.

Heide Perndorfer: Interessant ist auch der 

Konnex zur Kochkunst, denn der Keller-

wirt war die Lehrstätte von Gourmet-Star 

Hans Haas. Bei Bewerbungsgesprächen 

stellen wir fest, dass diese Michelin-Ver-

bindung Köche durchaus beeindruckt und 

eine gewisse Ehrfurcht auslöst. 

 Uta Gruenberger: Wie kam es dann zur  

 Entwicklung eines Gesundheitsresorts? 

Claudia Reichenberger: Die Liegen-

schaft wurde 2021 an die Wüstenrot 

Haus- & Städtebau verkauft, die sich als 

Immobilien-Entwicklerin mit diesem 

Gebäude auch erstmals als Betreiber 

an das Gesundheitsthema heranwagt. 

Damit konnten Strategie und Konzept 

Hand in Hand entwickelt werden und 

das Projekt kam richtig in Schwung. 

Herausforderungen durch die enormen 

Vorgaben von Seiten der Denkmal- 

und Naturschutz-Behörden gab es 

anschließend mehr als genug – von 

den Pandemie-Einschränkungen ganz 

zu schweigen. Hans Keller selbst hat die 

Eröffnung leider nicht mehr erlebt.

Heide Perndorfer: Der Gesundheitssektor 

gehört ja weltweit zu den wachstums-

stärksten Branchen – besonders nach 

Corona – und kann als stabiler Trend 

bezeichnet werden. Für einen  

Immobilien-Entwickler war auf Basis 

dieser durch und durch ausgearbeiteten 

Geschäftsstrategie die Investition hier  

an diesem einzigartigen Platz in Tirol  

ein relativ abschätzbares Projekt.  

 Uta Gruenberger: Was sind die  

 Eckpfeiler des Betriebskonzepts? 

Claudia Reichenberger: Wir sind mit 

Marketing Deluxe seit rund 20 Jahren auf 

die Gesundheitshotellerie spezialisiert und 

kennen die Health- & Longevity-Ansätze 

auf dem Markt nicht nur national, sondern 

vor allen Dingen auch international. Alle 

unsere Konzepte basieren auf Zukunfts-

forschung und Trendwissen – sind markt- 

und zielgruppenorientiert und zeigen die 

strategischen Perspektiven auf.

Der Markt ruft aktuell nach etwas  

Neuem, Innovativem – und Ganzheit-

lichem. Es ging also um ein richtungs-

weisendes Projekt, das die holistische 

Prävention und Regeneration des Gastes 

im Fokus hat – fundiert medizinisch und 

mit wirklich nachhaltiger Steigerung des 

allgemeinen Wohlbefindens. 

Wir wollten einen Ort kreieren, an dem 

der Gast mit Genuss seine persön-

liche Zukunft in Richtung Gesundheit 

gestalten und ausrichten kann. In dem er 

ein neues Bewusstsein für den Wunsch 

nach Longevity entwickeln kann – für ein 

körperlich wie geistig fittes, langes Leben 

– mit hochmoderner Spitzenmedizin als 

Schlüssel. Die Wildschönau ist dafür als 

Umgebung natürlich prädestiniert und es 

war uns auch ein Herzensanliegen, einmal 

in meiner Tiroler Wahlheimat, etwas zu 

erschaffen, das zeigt, wie gut sich Tradition 

und Innovation verbinden lassen. So war 

auch klar, dass für ein wirklich homogenes 

Gasterlebnis- das Betriebskonzept von 

Beginn an in den historischen Bau, in das 

dörfliche Ambiente sowie die Ausstattung 

der Immobilie integriert werden musste. 

Die Synergie zwischen Resort, Medical  

Spa, Natur und Architektur war für uns  

die oberste Maxime. 

 Uta Gruenberger: Für die Entwicklung  

 der medizinischen Strategie haben Sie  

 Papp & Papp ins Haus geholt? 

Claudia Reichenberger: Ja genau. Um 

ein relevant neuartiges Gesundheitshotel 

zu schaffen, braucht es gewisse etablierte 

Namen der medizinischen Branche und 

so haben wir in unserem langjährig auf-

gebauten Experten-Netzwerk unter diesem 

Gesichtspunkt nach Partnern mit gleicher 

Mission und Vision gesucht.

Dr. Alexander Papp ist Facharzt für 

ästhetische, plastische und rekonstruktive 

Chirurgie. Aus seinen Erfahrungen mit 

rekonvaleszenten Patienten hat er den Kern 

des Ernährungsprogramms entwickelt, das 

zum Herzstück unseres holistischen Mylife 

Changer Konzepts wurde.

Sein Bruder Dr. Stefan Papp ist Facharzt 

für Unfallchirurgie und Sport-Traumatolgie, 

Orthopäde und Sportmediziner. Er steht 

für den zweiten Fokus im Mount Med 

Resort – nämlich auf die Orthopädie, auf 

Schmerztherapie und minimalinvasive 

Treatments zur Wiederherstellung 

der Mobilität und Stabilisierung eines 

gesunden Bewegungsapparates. Diese 

beiden Ausrichtungen differenzieren uns 

von anderen Häusern. 

Die Säulen unseres medizinischen 

Konzepts sind dementsprechend Prä-

vention, Regeneration, Longevity sowie der 

Bewegungsapparat und Beauty. Auch die 

mentale Balance kommt in dieser wunder-

voll heilsamen Natur und Landschaft ganz 

besonders zum Tragen bzw. wird bewusst 

mit einbezogen.  

Mit Papp & Papp und dem Mylife Changer 

Programm, an dem im übrigens auch Mag. 

Horst Untermoser, ein mehr als erfahrener 

Keto- & Orthomolekular-Experte sowie 

Phytotherapeut, maßgeblich beteiligt war, 

haben wir im Mount Medical Resort eine 

strategische Partnerschaft auf Augenhöhe 

abgeschlossen – und das in idealer räum-

licher Nähe. Bei der Implementierung des 

medizinischen Konzepts waren diese drei 

Herren federführend involviert.

 Uta Gruenberger: Erzählen Sie uns mehr  

 über das Mylife Changer Ernährungs-  

 programm. 

Claudia Reichenberger: Sehr gerne, denn 

es hat einen bemerkenswerten Ursprung. 

Mylife Changer beruhte auf Dr. Alexander 

Papps Bestreben, den prä- und post-

operativen, gesundheitlichen Zustand von 

Mammakarzinom-Patientinnen zu stärken, 

um dadurch den Heilungsprozess nach der 

Operation zu verkürzen. Es hat sich jedoch 

gezeigt, dass das Ernährungssystem auch 

bei gesunden Menschen das Allgemein-

befinden präventiv beträchtlich verbessert 

und das biologische Alter reduziert.
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 Dr. Alexander Papp 
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Aufgrund der fantastischen Erfolge von 

Dr. Papps Methode, lag es auf der Hand 

zu sagen, „warum diesen Weg der Diät 

nur zur Rekonvaleszenz verwenden?“ 

Das war der Beginn einer zehn Jahre 

langen, umfassenden, wissenschaft-

lichen Forschung und Entwicklung 

– gemeinsam mit Mag. Untermoser, der 

mittlerweile auch die Mylife Changer 

Akademie leitet.

Heide Perndorfer: Ich kann auch 

persönlich nur bestätigen bzw. habe 

es selber ausprobiert: Mylife Changer 

ist Genuss ohne Hungern. Und anhand 

unserer ersten Gäste können wir bereits 

beeindruckende Effekte beim Fettabbau 

wie auch bei der Verbesserung der 

Cholesterinwerte bestätigen.

 Uta Gruenberger: Wie funktioniert  

 diese Ernährung genau? 

Heide Perndorfer: Es ist ein protein-

reiches, kohlenhydrat-, zucker- und 

fettarmes Programm. Das unterscheidet 

uns stark von anderen Häusern. Der 

klare Vorteil ist, dass man während des 

Programms nicht so schwach wird. Die 

Muskelmasse bleibt erhalten – ein Riesen-

thema, je älter man wird. Ich selbst habe 

das Programm fünf Wochen lang getestet 

und konnte ein Kilo Körperfett in ein Kilo 

Muskelmasse umwandeln.

Claudia Reichenberger: Mylife Changer 

kombiniert die Vorteile von zwei 

Ernährungsprinzipien, die nachweislich 

positiv auf die Gesundheit in Richtung 

Langlebigkeit wirken: Durch eine starke 

Kohlenhydrat-Reduktion wird der Körper 

in eine spezifische Form des Fettstoff-

wechsels, die Ketose, versetzt – er 

schaltet um in den sog. imitierten Fasten-

Modus – das Metabolic Fasting. Das heißt, 

er aktiviert Prozesse wie beim Fasten, 

ohne dabei zu hungern.

Das Programm besteht aus drei Mahlzeiten 

am Tag plus zwei Proteingaben, die für  

eine angenehme Sättigung sorgen und 

eben den Muskelabbau verhindern. Das 

Intervall-Fasten – also mindestens zwölf 

Stunden zwischen Abendessen und 

Frühstück – verstärkt den gewünschten 

Autophagie-Effekt. 

 Uta Gruenberger: Das Mount Med  

 Resort bietet ein mehr als umfassendes  

 Programm an Therapien an. Wie lässt  

 sich das realisieren? 

Heide Perndorfer: Unsere Gäste können 

vorab die gewünschten Pakete buchen 

– sagen wir Age Reversing, Longevity, 

Orthopädie, Gewichtsmanagement oder 

kurze Check-ups – die gibt es bereits ab 

fünf Nächten. Wobei wir für nachhaltige 

Therapie-Ergebnisse eine Aufenthaltsdauer 

von mindestens zehn Tagen empfehlen.

Gleich am Anreisetag erfolgt das  

erste Gespräch – alle erforderlichen 

Bluttests, der Metabolic Blueprint und die 

verschiedenen Körper-Analysen werden 

am nächsten Morgen durchgeführt. Ein 

umfassendes Blutlabor ist immer die  

Basis – egal welches Paket wie lange 

gebucht wurde. 

Eine Besonderheit der Betreuung in 

unserem Haus, sind unsere sog. Health 

Concièrges, die wir jedem Gast zur Seite 

stellen. Sie sind das Bindeglied zwischen 

Gast, Ärzten und Therapeuten.

Claudia Reichenberger: Noch ein  

Wort zu unserem Metabolic Blueprint. 

Dieses hochmoderne Testing erfasst 

die Stoffwechselrate, die Zell-Gesundheit, 

Herz- & Lungen-Fitness-Parameter,  

die Fettverbrennungseffizienz sowie 

Haltung und Atmung anhand von 23  

Biomarkern. Zusammen mit der Blut-

Labordiagnostik ergibt das ein profundes 

Bild des aktuellen Körperzustands und  

des biologischen Alters.

Die Herausforderung, es zu schaffen, 

bereits am ersten Tag nach der Anreise  

alle wichtigen Vitalparameter zu nehmen 

bzw. die Laborwerte direkt zurückzu-

bekommen, war ein Kernelement unseres 

Betriebskonzepts. Der Gast soll vom 

ersten Tag an eine maximal individuell 

zugeschnittene Behandlung erhalten, so 

dass auch ein Quick Stay medizinisch 

betrachtet effizient wird.

 Uta Gruenberger: Welche besonderen  

 Gerätschaften und Therapien kommen  

 neben Kryo-Kammer und IHHT zum  

 Einsatz? 

Claudia Reichenberger: Wir bieten Stoß-

wellen-Therapie und Laser-Needle, hoch-

moderne schmerztherapeutische und 

sportmedizinische Therapien. Dennoch 

sind die individuellen Manual-Therapien 

weiterhin unersetzlich.

Dann gibt es die sog. High-Tech Touchless 

Treatments sowie Neuroscience-Bioha-

cking und Vibroakustik-Behandlungen 

– teilweise in Kombination mit geführter 

Meditation, um tiefe Entspannung oder 

Konzentration zu fördern. Und natürlich 

bieten wir spezielle Programme für Body 

Forming und Body Slimming sowie die 

ganzen neuartigen, apparativen Kosmetik-

Methoden.

Heide Perndorfer: Gerade im Bewegungs-

bereich und in der Schmerztherapie 

hatten wir in kürzester Zeit erstaunliche 

Erfolge mit unseren ersten Gästen. Und 

der Beckenboden-Trainer, der für Männer 

ganz genauso angesagt ist wie für Frauen, 

kommt bei unseren Gästen aus London 

ganz besonders gut an. Viele unserer 

Behandlungen sind im Ausland sehr teuer.

Und dann wird natürlich die bildgebende 

Diagnostik durch das Team von Dr. Stephan 

Papp im nahegelegenen Diagnostik-

Zentrum in Wörgl sehr geschätzt bzw. in 

Anspruch genommen.

 Uta Gruenberger: Wie viele Zimmer  

 beherbergt das Mount Med Resort?  

 Und mit wie vielen Ärzten arbeiten Sie? 

Heide Perndorfer: Wir haben in den 

zehn Gebäuden insgesamt 60 Zimmer 

und Suiten – davon 14 unserer sehr 

besonderen Chalet-Suiten. Im Medical 

Spa ordinieren insgesamt neun Ärzte. 
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 Uta Gruenberger: Dann nochmal zum  

 Bau selber – zur Architektur und zum  

 Interior-Design … 

Claudia Reichenberger: Prämisse  

war, den Charme, den Flair und auch  

die Tradition des historischen Gebäudes 

zu bewahren sowie die Natur und  

das dörfliche Ambiente im Neubau  

zu integrieren.

Zu den Experten des Denkmalamts wurde 

auch der Südtiroler Restaurator Markus 

Pescoller engagiert und die Gesamt-

Architektur des Gebäude-Komplexes hat 

das MACH Architekturbüro in Kitzbühel 

unter der Leitung von Markus Millinger 

verwirklicht. Für das Interior-Design 

konnten wir die Firma Weber aus Zell am 

See gewinnen – mit Ulrike Kamolz-Weber 

als super-engagierter, kreativer Kopf.

Ich denke, Natur, Historie und Moderne zu 

vereinen, ist mehr als gelungen. Man spürt 

die geschichtsträchtigen Uralt-Strukturen 

des Kellerwirts. Und die Kombination mit 

dem zurückhaltend modernen Alpin-

Bau-Stil der neu errichteten Gebäude 

machen den Charakter des Mount Med 

Resorts aus – das genaue Gegenteil eines 

klassisch medizinischen Ambiente. 

Frau Kamolz-Weber, die Designerin, 

hat dafür das Farbkonzept „Shades of 

Green“ bis ins kleinste Detail im Haus 

umgesetzt – es steht symbolisch für 

Neubeginn, Wiedergeburt und Heilung. 

Jeder Raum hat seine eigene Note und 

Geschichte. Die Stoffe wurden in den 

Farbschattierungen eigens handgewebt 

und rund 400 Meter belgisches Filz-Textil 

als Wandteppiche und Kunst-Installatio-

nen im Haus installiert. Ebenso hand-

verlesen sind die preisgekrönten Möbel-

Designstücke und modernen Luster, die 

wunderbar mit den historischen Alpin-

Gemälden zusammengehen.  

Heide Perndorfer: Diese vielen Besonder-

heiten werden von den Gästen sofort 

erkannt und goutiert. Abgesehen davon, 

dass das Gesamtwerk zu einem enormen 

Wohlbefinden im Haus führt. Körper, Geist 

& Seele – dieser vielbenutzte Slogan 

wird wahrhaftig spürbar. Ebenso sind 

sehr bewusst Rückzugsorte im Haus 

kreiert worden – besonders schön im 

Spa-Bereich. Das ist gerade bei Kur-Aufent-

halten immer ein elementares Thema.

 

Was uns ebenfalls auszeichnet, ist unser 

Icook Atelier – ein eigenes Küchenstudio 

für die Gäste, worin sie in „easy going“ 

Workshops das gesunde Essen bzw. 

Kochen für zuhause lernen können. Und 

schließlich unsere Tenne Lounge Health 

Bar. Aus dem sozialen Aspekt der Longevity 

heraus, wurde die gesamte, alte Tenne zu 

einer großen, einladenden Bar umgestaltet. 

Und da gibt es für Bekanntschaft und 

gemütlichen Austausch nicht nur laue 

Gesundheitstees, sondern eine exquisite 

Barkarte mit köstlichen zucker- & alkohol-

freien Getränken – vom Champagner bis 

zum Gin Tonic und natürlich Signature 

Kombucha.

 Uta Gruenberger: Wenn wir von Lang-  

 lebigkeit sprechen, liegt auch das  

 Thema Nachhaltigkeit nicht fern –  

 wie wurde dieser Aspekt umgesetzt? 

Claudia Reichenberger: Die Umwelt-

freundlichkeit und eben auch Nachhaltig-

keit hat bereits zu Beginn des Baus eine 

zentrale Rolle gespielt. Der komplette 

Aushub wurde an Ort und Stelle wieder 

abgeladen bzw. wieder verwendet – 

dadurch konnten etwa 1.500 LKW-Fahrten 

zu Deponien vermieden werden. Auch das 

Gestein aus dem Altbau kamen wieder zum 

Einsatz. Genauso ging es bei der Material-

auswahl – sprich heimischen Hölzern – 

wie auch der Kooperation mit den örtlichen 

Gewerken weiter. 

Die Energiegewinnung für das Resort 

erfolgt über Fernwärme bzw. Wärme-

pumpen, die durch eine zusätzliche 

Photovoltaikanlage mit Strom versorgt 

werden. Die Einbindung der Gemeinde und 

der lokalen Firmen bei all diesen baulichen 

Maßnahmen, war mit das größte Anliegen 

von Familie Keller und wir haben das mit 

großem Respekt umgesetzt.

Heide Perndorfer: Aus demselben 

Anliegen heraus, nämlich den Kellerwirt 

als öffentlichen Platz im Dorf zu erhalten, 

ist unser Fine-Dining-Restaurant Aurea im 

alten Gewölbe weiterhin auch für externe 

Gäste offen – eine kleine Geste als Ver-

beugung vor einer wirklich grossartigen 

Geschichte und gemeinsamen Zukunft. 

 Uta Gruenberger: Alles Gute und herz-  

 lichen Dank für den Austausch. 
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